
Geschäft Nr. 4
Integration der Spielgruppe in den Schulbetrieb; Erlass eines Spielgruppenreglements

Ausgangslage
Die Spielgruppe ist eine frühkindliche Betreuung und Förderung in einer Kleingruppe für Kinder ab dem Alter von 
zweieinhalb Jahren bis zum Eintritt in den Kindergarten. Ziel ist die Erziehung, Betreuung und Förderung der Kinder 
im Spiel und in einer Atmosphäre der Geborgenheit. Die emotionale, psychische, kognitive und physische Vorberei-
tung der Kinder auf den Eintritt in den Kindergarten steht im Vordergrund. Besonderes Augenmerk wird auf die 
sprachliche Förderung gelegt. Dies insbesondere auf jene Kinder mit einem anderen sprachlichen und kulturellen 
Hintergrund. 

Seit 1982 führt der Verein Spielgruppe "Milchzahnd" in Ennetbürgen dieses vorschulische Angebot. Aufgrund der 
administrativen Aufwendungen an die Leitung der Spielgruppe und an den Vereinsvorstand ersuchen die Verant-
wortlichen die Gemeinde um Integration der Spielgruppe in den Schulbetrieb. Dieses zusätzliche Angebot erfordert 
die Zustimmung der Gemeindeversammlung mit gleichzeitigem Erlass eines Spielgruppenreglements.

Erwägungen

Konzept
Die Spielgruppe "Milchzahnd" übernimmt innerhalb der Gemeinde Ennetbürgen eine wichtige Rolle in Bezug auf die 
Förderung und Integration von Kindern im Vorschulbereich. Dadurch können Entwicklungs- und Sprachstörungen 
rechtzeitig erkannt und entsprechende Fachstellen/Fachpersonen beigezogen werden. Die frühe Kindheit ist für die 
soziale und kognitive Entwicklung entscheidend. Frühe qualitative Förderung ist nicht nur besonders wirksam, ins-
besondere für Kinder aus sozial benachteiligten Familien, sondern auch effizient und deutlich kostengünstiger als 
spätere Unterstützungs- und Fördermassnahmen. Aufgrund dessen anerkennt auch die kantonale Gesundheitsför-
derung und Integration die Spielgruppe als bedeutendes Angebot im Vorschulbereich.

Der Schulkommission wie auch dem Gemeinderat ist es grundsätzlich ein Anliegen, dass das Angebot der Spiel-
gruppe weiterhin besteht und längerfristig gesichert ist. Die Schule hat ein Konzept über die Integration der Spiel-
gruppe in den Schulbetrieb erstellt. Gestützt darauf hat der Gemeinderat der Übernahme der Spielgruppe zuge-
stimmt. Aktuell sind im Kanton Nidwalden die Spielgruppen in den Gemeinden Stansstad, Dallenwil und Wolfen-
schiessen in den Schulbetrieb integriert.

Finanzielle Auswirkungen
Der Gemeinderat geht aufgrund der Kostenkalkulation davon aus, dass die Spielgruppe die Erfolgsrechnung jährlich 
mit einem Betrag von CHF 15'700.– belasten wird. Dabei sind die Raumkosten für das Gruppenzimmer nicht berück-
sichtigt.
Derzeit besteht zwischen der Spielgruppe "Milchzahnd" und der Gemeinde eine Leistungsvereinbarung, in welcher 
eine jährliche Unterstützung von CHF 9'000.– (inkl. CHF 6'000.– für Raummiete) vereinbart ist. Als kantonales Integ-
rationsprojekt ist weiterhin mit einem jährlichen Förderbeitrag von rund CHF 4'000.– zu rechnen, welcher in der 
obgenannten jährlichen Belastung nicht miteingerechnet ist.
Da sich die Gruppenräume der Spielgruppe bereits in der Schulanlage befinden, sind diese auch in der laufenden 
Planung der Schularealentwicklung enthalten.

Personal
Mit der Übernahme der Spielgruppe werden die Leiterinnen und Leiter nach der kantonalen Personalgesetzgebung 
angestellt. Dadurch erhalten diese als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bessere, zeitgemässe Anstellungsbe-
dingungen. 

Reglement und Tarifordnung
Das Reglement bildet die rechtliche Grundlage für die Führung der Spielgruppe. Die Tarifordnung, welche den An-
hang zum Reglement bildet, regelt die Anmeldegebühr sowie die Betreuungskosten. Die jährliche Gebühr von 
CHF 700.– je Halbtag richtet sich nach den heutigen Ansätzen. Diese liegt im Bereich der weiteren Spielgruppen im 
Kanton. Die Kompetenz zur Anpassung der Gebühren liegt bei der Gemeindeversammlung.

Vernehmlassung 
Der Gemeinderat hat das Konzept und den Entwurf des neuen Reglements den Ortsparteien sowie der Finanzkom-
mission zur Stellungnahme unterbreitet. Die Integration der Spielgruppe in die Schule wurde grundsätzlich positiv 
aufgenommen. 

Weiteres Vorgehen
Bei Annahme des Spielgruppenreglements durch die Gemeindeversammlung ist die Einführung auf das Schuljahr 
2026/27 vorgesehen. Die Inkraftsetzung erfolgt bereits im Frühjahr 2026, um das Anmeldeverfahren sicherzustellen.

Kantonale Vorprüfung
Der Gemeinderat hat das Reglement für die Spielgruppe inkl. Anhang dem kantonalen Rechtsdienst zur Vorprüfung
vorgelegt. Der Rechtsdienst hält fest, dass unter Berücksichtigung der Vorprüfungsergebnisse eine Genehmigung 
des Reglements inkl. Anhang durch den Regierungsrat in Aussicht gestellt werden kann.
Das Spielgruppenreglement sowie die dazugehörige Tarifordnung treten unter Vorbehalt der Genehmigung durch 
den Regierungsrat per 1. März 2026 in Kraft.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das vorliegende Spielgruppenreglement zu bewilligen und 
damit der Integration der Spielgruppe in den Schulbetrieb auf das Schuljahr 2026/27 zuzustimmen.
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